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*) bedeutet : das ist meine Art
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 2. Im Beutel rostet mir kein Geld,
     das rennt wie ich in alle Welt,
     die ganze Welt durchfliegen
     ist besser als verliegen.
     Dem Blanken und dem Frischen gar,
     dem gönn' ich gern die Wanderjahr',
//: das muß mit all dem Andern,
     gleich wieder weiter wandern. ://

 3. Wo mir ein voller Becher blinkt,
     den möcht ich sehen, der mich zwingt,
     daß ich das Gottgeschenke
     nicht voller Freude tränke!
     Beim Schopfe nimm den Augenblick!
     Das ist mein Spruch, das ist mein Schick, *)
//: ich hasse was da staubig,
     nur an das Frische glaub' ich! ://
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